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Die Kriſis
s hat am Sonnabend dem Landwirtn Podbielsti einen Beſuch abgeſtattet Daserr v

niſte rhaftsmint es Chefs des Geheimen Zivilkabinetts in einemn rebentet wie man weiß in der Regel die
Miniſterho bſchiedung des miniſteriellen Würdenbedrtede des t orbriets der z
träger iſi ieſer Deutung zu begegnen indem es derſucht weinſt daß die er Beſuch mit der ſogenannten
RedundiKriſis in keinerlei Zuſammenhang ſtehe der
Podbieschef hätte lediglich eine in das Reſſort des Land
K be ſtsminiſters fallende Perſonalfrage zu beſprechen
wirt el Sas auf derlei offiziöſe Mitteilungen zu geben iſta jndere wenn ſie aus der Podbielsti Preſſe tammen
M dgerade genugſam bekannt Das Blatt ſcheint ſelbſt
i T Rücktritt des Miniſters zu rechnen da es die be
nit den AGeſundheitsrücſichten geftiſſentlich hervorhebt
imnig der Geſundheitszuſtand des Herrn v Podbielski viel
7 Unſchen übrig laſſen der Miniſter leide unter heftigen
wer die ſein Gallenſtein und Gichtleiden mit ſich

n n An gichtiſchen Beſchwerden leidet Herr v Pod
le ſchon ſeit Jahren er iſt nie ein Koſtverächter geweſen

bie hat das Podagra deſſen Genealogie aus Reuters
i Vers bekannt iſt immer mit Humor getragen ohne
wie rund zum Verduften anzuſehen
Der Landwirtſchaftsminiſter kann ſich unmöglich verhehlen

daß die Stunde des Abſchiedes geſchlagen hat und der
Veſuch des Herrn v Lucanus dürfte dieſe Erkenntnis ge
ſärkt haben Er ſcheint nur noch das Streben zu haben
in ſeinen Sturz den Reichskanzler mit hinein zu ziehen
Alle Welt weiß daß ſeit längerer Zeit hinter den Kuliſſen
eine mit Zähigkeit geführte Fehde Bülows wider Podbielski
ausgefochten wird von der ab und zu Zeichen in Form von
Preßnotizen in die Oeffentlichkeit treten Wenn ein kundiger
Thebaner Memoiren à la Hohenlohe ſchriebe ſo würde er
das Kapitel höfiſche Jntrigen um manches nette Stückchen
bereichern können Als ein Verſuch den Reichskanzler ins
Unrecht zu ſetzen kennzeichnet ſich auch die der Poſt von
einer dem Landwirtſchaftsminiſter nahe ſtehenden Seite zu
gegangene Mitteilung Herr v Podbielski ſei der Meinung
daß die gegen ihn ſeit Monaten geführte Preßkampagne ihre
Quelle in dem Auswärtigen Amt habe Er ſoll dieſer
Meinung auch dem Kaiſer gegenüber Ausdruck gegeben haben

Das freikonſervative Blatt das dieſe Meldung mit Behagen
veröſfentlicht ſucht ſich ſelbſt den Rücken frei zu halten indem
es bemerkt daß es dieſe Auffaſſung des Herrn v Podbielski
n m Gründe e Wo r als rin en

Bemerkenswert iſt hierbei die Aeußerung der Poſt da
der größte Teil der rechtsſtehenden Preſſe mit der Oppo
ſition gegen den Landwirtſchaftsminiſter eingeſetzt habe als
ſein Verhältnis zur Firma Tippelskirch bekannt wurde Das
iſt ja auch der Hauptgrund weshalb in liberalen Kreiſen

M die Stellung des Miniſters als unhaltbar erachtet wird
Die Liberalen ſehen den Rücktritt Podbielskis als notwendig
an weil ſein Verhalten in Sachen Tippelskirch in un

dereinbarem Widerſpruch zur guten preußiſchen Beamten
tradition ſteht Ein Miniſter der Teilhaber eines Geſchäfts
Zohre lang geweſen iſt und noch heute iſt ob direkt oder
J indirekt durch ſeine Frau iſt gleichgültig das zum Nachteil
des Reiches anf Koſten der Steuerzahler Uebergewinne von

lionen aus Monopolverträgen gezogen hat iſt nach
eraler Auffaſſung unhaltbar und es iſt erfreulich daß
J auch rechtsſtehende Kreiſe wie aus der Aeußerung der
Poſt hervorgeht ſich mit dieſer Auffaſſung begegnen

den der Reichskanzker ſeinen Einfluß geltend macht um
en Tippelskirch Kollegen auszuſchiffen ſo iſt er im Recht
nd es iſt nur zu bedauern daß der Einfluß des leitenden
taatsmannes nicht groß genug zu ſein ſcheint um die

mandver wirkſam zu durchkreuzen Es hat tatſächlich
M Aſchein als ſei die Stellung des Reichskanzlers keines

m n gefeſtigt wie man nach den häufigen Bekundungen
d ohlwollens der entſcheidenden Stelle annehmen mußte

Neichsbote der bekanntlich Beziehungen zur Um
l Lög der Kaiſerin hat weiß ſogar zu melden daß die

telung des Reichskanzlers mehr gefä i iin gefährdet ſei als die deswen von Podbielsti Man rede ſogar von einem
Jan henden Rücktritt des Fürſten Bülow noch vor dem
i ein entritt des Reichstags Solche Gerüchte ſind ſchon
ſam Aer Zeit laut geworden Sie ſtehen wohl auch in

Unſere n ang mit dem Geſündheitszuſtand des Reichs
Crholun Wenn Fürſt Bülow auch in den Sommermonaten
umag und Kräftigung gefunden hat ſo iſt doch der

bürdun tsanfall den er im Frühjahr infolge von Ueber
iſt immer itten hat nicht ſpurlos vorübergegangen und es
wen ar ſtaglich ob dem Fürſten die Anſtren dere
mit Minſſgentariſchen Kampagne zumal unter Kolliſionen
u dere legen zugemutet werden kann
liche nd Namen von Nachfolgern auf als vorausſicht
winiſter von t ſoll auf der Liſte auch der preußiſche gin an
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mehrtägigen Aufenthalt nehmen Der Poſt zufolge wird das
kronprinzliche Paar bei dieſer Gelegenheit von mehreren
anderen Fürftlichkeiten und einem größeren Gefolge begleitet
ſein Seitens der Stadt Oels wird ein offizieller Empfang
geplant

Prinz Eitel Friedrich trifft als Vertreter Kaiſer
Wilhelms zu der Beiſetzung des Erzherzogs Otto in Wien ein

Der König von Sachſen iſt geſtern nachmittag von
Venedig nach Wien abgereiſt um an den Trauerfeferlichkeiten
für den Erzherzog Otto teilzunehmen

Prinzregent Luiktpold von Bayern iſt Sonnlag abend
aus Verchtesgaden nach München zurückgekehrt

Prinz Franz von Bayern iſt uach Saloniki und
Piräus abgereiſt Der Sultad hat ihm bei der Audlenz am
letzten Selamlik den Osmanke Orden I Klaſſe verliehen

Der nene öſterreichiſchungariſche Miniſter des Auswärtigen
Baron von Aehrenthal iſt Sonnabend abend aus Wien in
Berlin eingetroffen

Der deutſche Botſchafter von Schoen iſt nach Peters
burg zurückgekehrt und hat die Leitung der Geſchäfte wieder
übernommen

Dem am 31 v M in Baden Baden verſtorbenen außer
ordentlichen Gefandten und bevollmächtigten Miniſter a D
Xaven Uebel widmet der Reichsanz einen Nachruf Der
Verſtorbene war am 14 Mai 1824 in Helfta Grafſchaft Mans
feld geboren

Nach der Elbinger Ztg iſt der Reglerungspräſident
von Jarotzky in Danzig nach Berlin berufen worden um in
ein höheres Staatsamt einzurücken

Oberlandesgerichtspräſident Haſſenſtein in Marien
werder tritt am 1 Januar in den Ruheſtand

Dem ehemaligen Bürgermeiſter Dr Back in Straß
burg i E wurde ans Anlaß ſeines Scheidens aus dem Dienſt
der Kronenorden Kl verliehen

Der Dreikaiſerbund
Jn diplomatiſchen Kreiſen von Petersburg werden die Ge

rüchte von dem bevorſtehenden Abſchluſſe eines Drei Kaiſer
Bündniſſes beſtätigt Der Empfang des ruſſiſchen Miniſters
des Aeußeren Jswolsky wie des Barons Aehrental bei Kaiſer
Wilhelm ſoll in engem Zufammenhang damit ſtehen Der Jn
halt des Bünd niſſes ſolle vorläufig noch geheim
gehalten werden doch beſtehe die Abſicht ihn demnächſt teil
weiſe durch eine Note bekannt zu geben

Die politiſchen Kreiſe Londons verfolgen mit ſtelgender Be
ſorgnis die ſich häufenden Miniſterbegeag nungen auf dem
Kontinent Man befürchtet der Magd Ztg zufolge die
unabwendbar erſcheinende Verſtändigung Oeſterreichs
und Jtaliens in der Balkanfrage unter Beiſtimmung
Rußlands werde Englands Balkanpolitik kaltſtellen und
Deutſchland im Orient freie Hand ſichern Andererſeits
mache die ob formell oder formlos beſtehende Dreikaiſer
Entente die Haupterfolge der bisherigen kontinentalen Politik
Englands wieder wett

Ueber Jswolskys Rundreiſe ſollen in London beſonders
befriedigende Erklärungen durch den dortigen ruſſiſchen Bot
ſchafter gegeben worden ſein Auf Wunſch der engliſchen
Regierung unterblieb die beabſichtigte Anfrage über die Rund
reiſe im Parlament Wie nachträglich verlautet hatte Jswolsky
während ſeines Pariſer Aufenthaltes mehrere wichtige Be
ſprechungen mit dem engliſchen Botſchafter Bertie wegen
des rnuſſiſch engliſchen Vertrages über Aſien

Jn Petersburg wird eine bhalbamtliche Note über die
ruſſiſch engliſchen Verhandlungen über Perſien veröffentlicht
in der ausdrücklich betont wird daß hierbei auf die berechtigten
Jntereſſen Deutſchlands Rückſicht genommen werden
müſſe Die Verhandlungen ſind noch lange nicht abgeſchloſſen

Fraukreich und Deutſchland
Der Kaiſer hatte wie berichtet anläßlich der Feier an den

franzöſiſchen Soldatengräbern in Mainz einen Kranz mit ehren
den Widmungsworten niederlegen laſſen Jn Ausführung eines
Beſchluſſes der franzöſiſchen Regierung ſtattete nun der frau
zöſiſche Militärbevollmächtigte in Berlin Marquis
Laguiche dem Kaiſer am geſtrigen Sonntag den Dank der
Nation ab

Die franzöſiſche Regierung verlieh dem Mainzer Bürger
meiſter Göttelmann den Orden der Ehrenleglon

Die Podbielski Kriſis
Wie der Magdeb Ztg aus Dalmin gemeldet wird habe der

Kaiſer das Abſchiedsgeſuch des Landwirtſchaftsminiſters
v Podbielski mit Rückſicht auf deſſen immer noch angegriffenen
Geſundheitszuſtand gen ehmigt Auch ſein Nachfolger ſtehe
bereits feſt Anderen Meldungen gegenüber kann das Blatt mit
teilen daß es nicht der Oberpräſident Freiherr v Schorlemer
Lieſer iſt

Der Berl Börſen Cour verbreitet ebenfalls die Mitteilung
daß das mit Geſundheitsrückſichten begründete Entlafſungs
geſuch des Landwirtſchaftsminiſters v Podbielskt nunmehr vom
Kaiſer genehmigt worden iſt Das Handſchreiben das dieſe
Entſchließung Herrn v Podbielski bekaunt gibt ſoll in einer für
den ſcheidenden Miniſter äußerſt ſchmeichelhaften Form
abgefaßt ſein

Demgegenüber hat das Landwirtſchaftsminiſterium
wie das Telegraphenburegu von Hirſch behauptet dieſes be
auftragt die Nachricht von der Genehmigung des Entlaſſungs
geſuchs des Miniſters v Podbielskl ſeitens des Kaiſers für un

Ob und wann Herr v Podbielskt ſeine Entlaffung er
halten wird läßt ſich der Frkf 34 ukfolge heute noch nichtmit Beſtimmthel un Seine e Freundin die Deutſche
Tagesztg erklärt daß wenn er aus dem Amte ſchelden ſollte
ein Tag der hoffentlich noch fern ſef er ſicher kein Ober
präfidium aunehmen ſondern ſich ins Privatleben und
auf die Landwirtſchaft zurückziehen werde Das nehmen wir
auch als ſelbſtverſtändlich an glauben auch nicht daß ihmne Oberpräſidium el werben wird Ger a W
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r e die imamit aufgetau nd hält die Freiſ Ztg nach ider Dinge für falſch Die Deutſche Wegen
kluge Freundin des Herrn v Podbielski iſt beeiit ſich zu ver
ſichern daß dieſer konſequente Zurückhaltung übe und daß er
nicht der Urheber der törſchten Meinung ſei die Angriffe
in der Preſſe gegen ihn gingen vom Auswärtigen Amte aus

r n en daß W l r der Kaiſerin m übereinſtimme wäre auch ſehr ungeſchickt 1Herr v Podbielski derartiges verbreitete er M

Zuſammenhange

Die nationale Oppoſition
Jn einem Artikel über natkongle Oppoſition beſchäftigt ſidie Rhein Weſtf Ztg mit den Kriſengerüchten weiſt auf i

Mißerfolge der deutſchen Politik hin und bemerkt u
Durch einen Kanzlerwechſel kommen wir aus der troſtloſen

Lage nicht heraus Eine Aenderung iſt nur von unten
möglich aus dem Volke heraus Nur eine
ſtramme nationale Oppoſition könnte uns zurzeit retten
Eine Oppoſition die all die Unzulänglichkeiten der Machthaber
ſchonungslos aufdeckt und rückſichtslos ihnen die Mittel zu
dein elenden Fortwurſteln verweigert Einer ſolchen kraft
vollen von nationalem Ehrgefühl getragenen Oppoſition
würde auch die allerhöchſte Stelle nicht wider
ſtehen wie viele Vorfälle der vergangenen Jahre gezeigt
haben Vielleicht ſind Anfänge zu einer ſolchen befreienden
Oppoſition bereits vorhanden Auf einen ſcharf oppo
ſitionellen Ausfall der nächſten Reichstagswahlen zu
warten iſt aber ein ſehr gefährlich Ding Denn die
ſchwarzſeheriſche Stimmung die nun einmal
im ganzen Lande verbreitet iſt würde ur den
ſtagtsfeindlichen Parteien zugute kommen Viel beſſer und
einfacher dünkt es uns daß die nationalen Reichstagsabgeord
neten ſo wie ihre Wähler es wünſchen ſchon jetzt zu einer
ſcharfen Oppoſition übergingen Sie dürften allerdings nicht
bei Worten ſtehen bleiben ſondern müßten auch vor
Taten nicht zurückſchrecken Dann würde der be
ſtehende Unwille ein Ventil finden und die ſcharf oppoſittonelle
Stimmung im Lande würde bei den nächſten Wahlen auch den
nationalen Parteien zugute kommen Allerdin s wird es den
Herren die zu Bismarcks Entlaſſung ſchwiegen
alle Fehler und Verſäumniſſe des neuen Kurſes nicht ſahen
und zu der ganzen Politik die uns jetzt in die troſtloſe Lage
geführt hat bisher Ja und Amen ſagten ſchwer fallen nun
auf einmal fich in Fechterſtellung zu weiſen Aber Not kennt
kein Gebot

Der Abg Bazſermann ſcheint ſich die Mahnungen mebr
Kritik zu üben bereits zu Herzen genommen zu haben Er
äußerte dieſer Tage auf einer natfonalliberalen Verſammlung in
Wiesbaden u a

Solange ein großer Meiſter in der Staatskunſt wie Bis
marck die auswärtige Politik leitete konnte man ſich ſeiner
Führung unterwerfen Aber die Politik des Herrn von
Tſchirſchly zu kritiſieren dieſe Freiheit werden
wir uns herausnehmen lebhafter Beifall und es wird
gut ſein wenn auch in der deutſchen Bevölkerung das Jntereſſe
für die auswärtige Lage ſtärker als bisher in die Erſcheinung
tritt Wie ſich die Dinge in den letzten Jahren geſtaltet
haben iſt eine Befriedigung nicht zu verzeichnen wohl aber
viel Grund zur Beſorgnis vorhanden Der Angelpunkt unſerer
ganzen politiſchen Welt Entwicklung iſt England Zurufe
Sehr richtig Der König von England reiſt auch

aber ſchweigſam durch die Länder Sein Ziel iſt natür
lich die Größe Englands und ſein Mittel die zu erreichen iſt
die Jſolierung Deutſchlands anhaltende Zuſtimmung
und dieſes Ziel wird mit eiſerner Konſequenz veriolgt Es iſt
keine Politik der Plötziichkeiten keine Politik der Scheukungen
da läuft ian nicht heute dem und morgen jenem nach ſondern
ſchreitet beharrlich weiter So in Oſtaſien durch das Bündnis
mit Japan das ſich ebenſo wie gegen Rußland gegen das
deutſche Territorium in China richtet ſo durch die entente
cordiale mit Frankreich die vielleicht heute ſchon zu einer
Militärkonvention gediehen iſt Die Zeiten ſind vorüber wo
wir mit derartigen Dingen hinter dem Berge hielten allſeitiges
Bravo und wir werden ſo frei ſein dies auch im

Reichstag zur Sprache zu bringen Wenn England
an dem Dentſchland am nächſten gelegenen Punkle eine neue
Heimatflotte errichtet und wenn zu gleicher Zeit ein deutſcher
Generaladijntant einem engliſchen Herzog einen Ehrenſäbel
überreicht dann fehlt uns für ſolche Dinge das
Verſtändnis und da möchte man wünſchen daß einmal
ein Staatsmann kommt der den Einfluß hat ſolche Dinge
unmöglich zu machen Wenn man auf unſeren Diplomaten
poſten in den wichtigen Städten Leute mit Diminutiv
namen wie Phili Specki uſw hat möchte man
glauben daß ſie in ſolch leitender Stelle nicht die
richtigen Leute ſind

Die National Zta ſchreibt der ſtark oppoſitionellen Rede
Baſſermanns in Wiesbaden zuſtimmend mit Bezug auf die
nationalliberale Partei

Sie hat ſich dieſe Situation nicht ausgeſucht man wirdvier gen Herrn v Podbielski das unbeſtrittene Urheber

recht darauf einräumen müſſen Als der Landwirtſchafts
miniſter unter dem Veifall aller Konſervativen die alt
preußiſche Tradition niederriß und hinter ſeinem Könige
Deckung ſuchte ſtatt den König zu decken da bat
vielleicht ohne es zu wollen oder auch nur zu ahnen unſer
parlamentariſches Leben auf neue Bahnen gedräugt Ein
ſolcher Bruch mit einer tieſeingewurzellen Tradttion vollzieht
ſich nicht ohne Erſchütternngen Die ganze Regierung zitlert
und ſchwankt noch unter den Nachwirkungen dieſes in Preußen
Deutſchland beiſpielloſen Schrittes den erſt eine ſpätere Zu
kunft in ſeiner ganzen Tragweite wird abmeſſen können
Auch der Parlamentarismus wird davon in Mitleldenſchaft
gezogen und beeinflußt wird namentlich ſeine grer
um Träger der Krone wenn dieſer auf Deckung durſeine Miniſter auch ſormell glaubt verzichten zu können

und ſich für ſtark genng hält ſeine Miniſter zu
decken hue wunderliche iderſprüche iſt es dabei
a auch nicht abgegangen Podbielski der eine unbequemeauf ſeinen König ablädt erfreut ſich un
geſchmälert der allerhöchſten Gunſt die Hohenlohees die
ein paar unverantwortliche Jndiskretionen ausplandern
werden gerüffelt weil ſie nicht genug Rückſicht auf die aller
höchſte Verſon ivalten ileßen nfere öffentliche Meinung
leidet ſchwer unter ſolchen Widerſprüchen und ſchwer abes
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erbittlich laſtet auf der Vollsveriretung die Pflicht zutieſen un Sitten die richtige Stellung zu finden

dieſer Auslaſſungen iſt ſo bemerkt dazuJ d n ſbhctieben Hian ſagt nicht zu viel
daß der Fall Podbielski geradezut R ne t u daß er ſchwere Mißſtimmung

patriotiſchen Groll in politiſche Kreiſe und inSei wicht getragen hat die bisher in bequemem
Hpportunismus und bergebrachter Loyalität lebten Das gil
guch für unſer Veamtentum auch für die Militärs bis
hoch hinauf Man ſieht mit Schmerz alte Traditionen er
ſchüttert Und ſo wenig der Weggang des Herrn v Podblielski
die agrariſche Wirtſchaflepolitik ändern würde ſo glaubt man
doch in ſeinem Bleiben den ſtarken Einfluß des extremen Agrarier
iums zu erkennen gegen das jetzt auch gleichzeitig infolge der
Fleiſchteuerung ſich der Unwille vieler richtet die über die
Folgen wirtſchaftlicher Geſetze nicht eher nachdenken als bis ſie
dieſe am eigenen Leibe fühlen

Die VBerl Neueſten Nachr meinen es gehöre außerordentlich
viel Mut und Entſagung dazu bei der heutigen Situation
Reichskanzler zu bleiben und fahren dann fort

Es würde uns nicht wundern wenn Fürſt Bülow im Laufe
der Reichstagsdebatten dazu käme ſein Ausharren zu
berenen von dem ihm perſönlich keinerlei Vorteile materieller
oder ethiſcher Art winken Selbſtverſtändlich aber ſieht er ſich
formell nicht vor die Frage Bleiben oder Gehen geſtellt da
ihm ja der Kaiſer ſein Vertrauen immer wieder bezeugt Es
iſt ja auch nicht Bülows ſondern weit eher Caprivis und
Hohenlohes Schuld daß Kaiſer Wilhelm II einen Reichs
kanzler dem er vertraut ſo behandelt wie von
anderen Monarchen Staatmänner denen ſie
nicht vertrauen behandelt werden Wir meinen
den beim Kaiſer immer wieder zu konſtatierenden Mangel
an dem Bedürfnis vor jeder wichtigen Entſcheidung den
Rat des erſten Staatsmannes zu hören Daß der
Kaiſer nicht höflichkeitshalber um Rat fragt wenn ſein
Entſchluß feſtſteht wollen wir nicht beſonders ernſt nehmen
Dem Konſtitutionalismußs wirdaber Hohn geſprochen
durch die immer wieder hervortretende Neigung ſelbſt
Kanzler zu ſein Ein Bismarck mußte gehen weil er den
Kaiſer von dieſem Brauche nicht abzubringen vermochte Und
da ſollte ein Bülow ſtark genug ſein dem Kanzler den ihm
ebührenden Einfluß zu ſichern Das iſt ein unbilliges
erlangen deſſen Unmöglichkeit man bedauern mag aber

nicht einen Augenblick beſtreiten ſollte

Zu Bismarcks Entlaſſung
Die Leipz Neueſten Nachr veröffentlichen Anszüge aus dem

Bismarckſchen Vorentwurf zu ſeinem Entlaſſungsgeſuch Sie
ſchreiben Jm Hinblick auf die Veröffentlichungen Hohenlohes
iſt von dem allerſtärkſten Jnkereſſe zu erfahren wie Fürſt Bis
marck ſelbſt die Beweggründe zu ſeinem Rücktritt eingeſchätzt
hat Sie laſſen ſich hiſtoriſch und pſychologiſch wohl am klarſten
erkennen aus den Aufzeichnungen die er unter der Ueberſchrift
Entwurf zu vertraulichen Aeußerungenüber die

Motive meines Rücktritts aus dem Dieunſt mit
eigener Hand im Sturm und Drang der allererſten Leidenszeit
zu Papier gebracht hat Jn dieſer überaus intereſſanten Darlegung
erörtert Fürſt Bismarck die Differenz die über die ſoziale Frage
das Sozialiſtengeſetz und die vielgenannte Kabinettsorder entſtand
ebenſo wie die Affäre Windthorſt verhältnismäßig kurz Der
Entwurf ſchließt hier mit den Worten Einer Allerböchſten
Kontrolle meines perſönlichen Verkehrs in und außer Dienſt
kann ich mich nicht unterwerfen Aber in voller Ausführlichkeit
erörtert Fürſt Bismarck die auswärtige Politik Nach den Hohen
loheſchen Denk würdigkeiten waren Differenzen zwiſchen dem
Kaiſer vnd Bismarck wegen der Kiewer Konſularberichte ent
ſtanden Das Veipziger Blatt ſchreibt dazu Wie hat nun Fürſt
Bismarck die Lage und die Differenz zwiſchen ſeiner und der
kaiſerlichen Haltung aufgefaßt Was iſt es mit jenem Bericht
des Konſuls in Kiew und mit dem kaiſerlichen Handſchreiben
Darüber heißt es in ſeinem Vertraulichen Entwurfe

Jn meinem Entſchluß zum Rücktritt von meinen Aemtern
bin ich dadurch gefeſtigt worden daß ich mich überzeugt bhabe
auch die Auswärtige Politik Sr Majeſtät nicht vertreten zu
können Ungeachtet meines Vertrauens auf die Tripelallianz
habe ich doch die Möglichkeit daß dieſelbe einmal verſagen
könnte uie ans den Augen verloren Jn Jtalien ſteht die
Monarchie nicht auf ſtarken Füßen die Eintracht zwiſchen
Jtalien und Oeſterreich iſt durch die Jrredenta gefährdet in
Oeſterreich kann trotz der ſicheren Zuverläſſigkeit des regieren
den Kaiſers die Stimmung anders werden Ungarns Haltung
iſt nie ſicher zu berechnen dasſelbe kann ſich und Oeſierreich
in Händel verwickeln denen wir fernbleiben müſſen Deshalb

bin ich ſtets bemüht geweſen die Brücke zwiſchen uns und
Rußland nie abzubrechen und glaube den Kaiſer Alexander
in friedlichen Abſichten ſo weit beſtärkt zu haben daß ich einen
xufſiſchen Krieg bei dem auch im Fall eines ſiegreichen Ver
laufes nichts zu gewinnen iſt kaum noch befürchte böchſtens
würde von dort aus uns entgegengetreten werden wenn wir
nach einem ſiegreichen Kriege mit Frankreich von letzterem
nene Gebietsabtretungen verlangten Rußland bedarf der

e Frankreichs wie wir der Oeſterreichs als Großmacht
edürfen

Mit den folgenden Ausführungen geht dann Fürſt Bismarck auf
den aktuellen Anlaß und auf den myſterköſen Bericht aus Kiew
des näheren ein

Nun hat der deutſche Konſul in Kiew eingehende Berichte
zuſammen wohl 200 Seiten ſtark über ruſſiſche Zuſtände
darunter auch über militärtſche Maßnahmen eingeſandt von
welchen ich einige politiſcher Natur Sr Majeſtät eingereicht
andere militäriſche dem Generalſtab der Armee in der An
nahme daß dieſer ſie an Allerhöchſter Stelle zum Vortrag
bringen werde falls ſie dazu geeignet wären überſandt die
übrigen um ſie mir vortragen zu laſſen dem Geſchäſtsgang
übergeben habe Die Berichte waren zum Teil veraltet da
die ſicheren Gelegenheiten von Kiew felten ſind Darauf iſt
mir das nachſtehende Allerhöchſt eigenhändige Handſchreiben
zugegangen

Es folgt unnmehr der Text des kaiſerlichen Hand
ſchreibens den das Blatt wörtlich wiederzugeben Anſtand
uimmt In demſelben werden die Berichte aus Kiew als vor
züglich bezeichnet und der in ihnen zu Worte kommende Peſſimis
mus hinſichtlich der ruſſiſchen Abſichten als völlig berechtigt an
erkanut Zugleich wird Fürſt Bismarck getadelt daß er
dem Kaiſer ſo wenig von jenen Berichten milgeteilt habe Das
Schreiben fordert ſodann daß man Oeſterreich warnen
müßte und zugleich wird angekündigt daß nunmehr die be
abſichtigte Reiſe nach Krasnoje unmöglich geworden
ſei Bekanntüich fand dieſe Reiſe im Anguſt 1890 dennoch ſtatt

Hierzu bemerkt nun Fürſt Bismarck
Jn dieſem Schreiben iſt erſtens der Vorwurf aus edrücktdaß ich Sr Majeſtät Berichte vorenthalten und Allerbochſt

denſelben nicht auf die vorhandene Kriegsgefahr aufmerkſam
gemacht habe Zweltens enthält dasſelbe politiſche Weiſungen
die ich nicht ausführen kann Wir ſollen Oeſterreich warnen
und ſelbſt Gegenmaßregeln treffen Und der Beſuch

5 ruſſiſten Manövern zu welchen
en bhne mein Zutun angemeldet hat ſoll

u überhaupt nicht verpflichtet Sr Majeſtät alle
Berſchle die mir zugehen vorzulegen und ich dabe unter
dieſen die Wahl je nach dem Jnhalte für deſſen Eindruck auf
Se Majeſtät ich glaube die Verantwortung tragen zu können

fraglichen Berichte waren ſämtlich nur für den General
ab von Intereſſe und anch für dieſen meiſt veraltet Jch habe

e en e

nach beſter Einſicht eine Auswahl für Se Majeſtät getroffen
und finde in dem Handſchreiben ein unverdientes
kränkendes Mißtrauen

Vei meiner noch jetzt unerſchütterten Auffaſſung von den
friedlichen Abſichten des Kaiſers von Rußland bin ich aber
außer ſtande Maßnahmen zu vertreten und in Oeſterreich zu
veranlaſſen wie Se Majeſtät es verlangt

Der Kaiſer hat ſich alſo ſo ſchließen die Lelpz N
t geirrt wenn er in ſeiner Anſprache an die Generäle die

Neigung Bismarcks n et hat Oeſterreich im Stich zu
laſſen er hat augenſcheinlich da er alsbald dennoch nach Ruß
land reiſte auch ſeinen Jrrtum der auf den Berichten aus
Kiew beruhte frübzeitig erkannt Die ſachlich en Gründe zu
dem verhängnisvollen Akte der Entlaſſung Bismarcks ſchwinden
alſo mehr und mehr dahin Und es iſt nicht ohne ein tiefes
geſchichtliches Jniereſſe daß Fürſt Bismarck am Schluſſe ſeines
Entwurfes die perſönlichen Gründe als entſcheidend in
den Vordergrund rückt

Hamb Nachr gegen Maximilian Harden
Zu Preßmärchen auf Koſten des Fürſten Bismarck ſchreiben die
Hamburger Nachrichten

Es iſt überhaupt unglaublich was jetzt in der Preſſe auf
Koſten des Fürſten Bismarck zuſammengelogen und unbegreif
licherweiſe von anderen Blättern weiter verbreitet und ge
glaubt wird Wir rechnen dahin u a auch die Mitteilungen
welche dieſer Tage ein Agramer Blatt über Aeußerungen ge
bracht hat die Profeſſor Geffcken der Vertranensmann Kaiſer
Friedrichs und Herausgeber ſeines Tagebuchs betreffs des
Fürſten Bismorck getan haben ſoll und in denen wahrhaft haar
ſtiräubende Schilderungen über den wütenden Haß gemacht
werden mit dem Fürſt Bismarck Herrn Geffcken angeblich ver
folgt habe Wir beſchränken uns auf die Bemerkung
daß wir im Laufe der Jahre wiederholt Gelegenheit
gehabt haben mit dem Fürſten Bismarck über Herrn
Geffcken zu ſprechen dabei aber nie etwas von Wut
bemerkt haben Auch ſonſt tauchen in der Preſſe eine
Menge auf die Entlaſſung des Fürſten Bismarck bezügliche
Darſtellungen auf in denen von uns längſt widerlegte
Liegenden Entſtellungen und ſonſtiges kranſes Zeug
mit der Miene des Eingeweihtſeins vorgetragen
werden Wir können uns nicht darauf einlaſſen alle Unwahr
beiten Jrrtümer und Verdrehungen die hierbei unterlaufen
immer wieder von neuem richtigzuſtellen ſondern müſſen uns
darauf bdeſchränken das deutſche Leſepublikum vor dieſen Ent
hüllungen zu warnen Die Dreiſtigkeit ihrer Urheber
erklärt ſich aus dem Umſtande daß Fürſt Bismarck und ſeine
beiden Söhne nicht mehr am Leben und in der Lage ſind
den wichtigtneriſchen unbefugten und unbernſenen Enthüllern
des großen Geheimniſſes von 1890 das Handwerk zu legen So
können ſie ſich ungeſtraft fortgeſetzt das Air geben als ob ſie zu
den Jntimſien des Hauſes Bismarck gehört hätten als ob der
Fürſt ſelbſt keinerlei Geheimniſſe vor ihnen gehabt und ihnen
ſeine letzten Gedanken anvertraut habe Jeder Unter
richtete lacht natürlich über dieſe Albernheiten
Jm großen Publikum aber finden ſie vielleicht doch hier und da
Glauben und deshalb halten wir es für unſere Pflicht hiermit
ausdrücklich vor ihnen zu warnen

Franuzöſiſche Giftmiſcherei
Sonderbare Dinge erzählt in einem Wiener Brief an das
Journal des Débats über die deutſche Politik ein nicht

näher bekannter Herr der mit dem ſtolzen Namen Combes de
Leſtrade zeichnet Er meint es müſſe nachdenklich ſtimmen wenn
man feſtſtelle daß von allen Zeitungen Süditaliens
diejenige die mit dem größten Eifer und Geſchick gegen
Oeſterreich ſchreibe von dem Schwager des Fürſten
Bülow beeinflußt wenn nicht geleitet werde Dunkel iſt der
Rede Sinn wenn Herr Combes de Leſtrade nicht in den
Ruf eines leichtfertigen Schwätzers kommen will wird er ſich
näher erklären müſſen Daß ihm kein guter Glaube zur Seite
ſteht beweiſt er mit der böswilligen Verdächtigung der deutſche
Reichskanzler trete den Dingen nicht entgegen die geeignet ſeten
Deutſchlands Verbündete gegeneinander zu verſtimmen Fürſt
Bülow läßt dazu in der Südd Reichsk erklären daß ihm
jedes Wort der Abwehr hiergegen zuviel wäre

Sogar in Frankreich gehörte es für alle beſonneneren Köpfe zum
AB0C der europältlſchen Politik daß gerade Deutſchlands Bündnis
mit Oeſterreich Ungarn einerſeits Jtalien andererſeits eine dem
europäiſchen Frieden gefährliche Spannung zwiſchen dieſen
beiden Mächten nicht auffommen läßt Der Wiener Gewährs
mann der Débats muß denn auch ſelbſt einräumen welche
gewichtigen Umſtände für die Fortdaner des deutſchöſterreichiſchen
Bundes ſprechen Er hält freilich dieſes Bündnis für kündbar
und hofft auf einen Thronwechſel in der Donaumonarchle der
ibr Abſchwenken zu den Weſtmächten einleiten werde Wir
wollen ihm in dieſen Phantaſien nicht folgen Es ſollte nur an
einem Beiſpiel aus den letzten Tagen gezeigt werden welchen
Gehäſſigkeiten gegen Deutſchland angeſehene Organe der Pariſer
Preſſe ohne jede Veranlaſſung und bei normalem Stande der
deutſch franzöſiſchen Beziehungen ihre Spalten öffnen

Fleiſcher und Agrarier
Jm Hinblick auf den BVriefwechſel zwiſchen dem Ge

ſchäftsführer des Deutſchen Fleiſcherverbandes Zerwes und
dem Landesökonomierat Ring bat der Vorſtand des Frank
furter Demokratiſchen Vereins den z des Fleiſcher
verbandes Marx Frankfurt gegen den ſich aus dieſem Anlaßmehrfache Angriffe richteten um eine Erklärung erſucht
Marx erklärt daraufhin

Die gegen mich gerichteten Angriffe ſind hinfällig Der
Briefwechſel iſt von Ring angebahnt worden Zerwes
glaubte ſich vergewiſſern zu ſollen ob und welche Be
rührungspunkte wirtſchaftlicher Art zwiſchen
der agrariſchen Jntereſſenvertretung und dem Fleiſchergewerbe
etwa in einzelnen Punkten der Fleiſch und Viecheinfuhrfrage
vorhanden ſein könnten und erwiderte deshalb die Ringſchen
Briefe Von beiden Seiten aber iſt ausdrücklich wiederholt
betont daß es ſich dabei um rein perſönliche und
private Mein n änßerungen handelte

Wären es nicht Privatbriefe ſondern offizielle Erklä
rungen des Fleiſcherverbandes geweſen die mir Zerwes zur
Kenntnisnahme unterhreitete ſo hätte ich die Streichung
der Sätze veranlaßt die hinterher beanſtandet worden ſind
und die ja auch Zerwes jetzt als außerordentlich peinlich be
dauert Was den Paſſus von Titeln und Auszeichnungen be
trifft ſo weiß ich mich frei von jedem Gelüſt nach
Orden und Titeln und alle die mich kennen wiſſen

r daß ich ſolche Aeußerlichkeiten ganz und gar
ablehne

Was die in dem Zerwezsſchen Briefe aufgeſtellten Ziele
betrifft ſo ſind ſie darin ebenfalls ausdrücklich als feine
perſönlichen Gedanken bezeichnet und er hat ſich

dabei lediglich als Vertreter des wirtſchaftlichen
ntereſſen verbandes der Fleiſcher gefühlt welcher
erband Mitglieder aller politiſchen Parteien

von der äußerſten Rechten bis zur äußerſten Linken in ſeinen
Reihen hat Der Erfolg hat überdies gezeigt daß zwiſchen
dem Agrariertum und dem Fleiſcherverband in der aller
wichtigſten Frage in der Eſnfuhr von Lebendvieh
ein unüberdrückbarer Jntereſſengegenfatz beſtehen
bleibt

ch werde nach wie vor gegen die Fleifchtenerung
wirken und auch meinen Einfluß im Fleiſcherverdande gegen
die Fleifchnot einfetzen

Karl MarVorſitzender des Deutſchen Sleucherverbandes

e rene

Das Organ des Bundes der Landwirte geſteht nunm
durch die Fleiſchtenerung an der natürlich die La
unſchuldig iſt die Beamten leiden die feſte Gehg
und da die Agrarier nicht engberzig ſind ſo ſchlägt Haben
eine Erhöhung der Beamtengehälter vor das vie
zeitig eine Reichsdividendenſtener gus der Aleichbaltserhöhungen gedeckt werden können Das Bl dieſe Ge
heroiſch Die Verſtaatlichung der Vergwerke die Vat erllän
des müheloſen Zinsgewinnes bedeutet keine Förd ſteuern

wendigſte Kampfmittel gegen ſie Mögen ſich jetzt be
Gedanken die ſpärlichen Hagre der Geheimräte ſträuben 5 ſolc en
ſchen und zaghaft an der ſchwierigen Aufgabe vorühbe e adie Zeit wird kommen wo ſie Erfüllung heiſcht berſchleihen

Zur braunſchweigiſchen Frage
Das Hofamt des Prinzen Max von Vaden dementt

Blättermeldung von Vermittlungsverſuchen des Prinzen B die
der braunſchweigiſchen Frage als Unwahrheit ax in

Politiſches
Aba Baſſermann tritt der durch die Preſſe geh

Mitteilung entgegen V er neben anderen Aögeordiet den
Zuſtimmung der natfonalliberalen Fraktion zur Umwandlum die
Dienſtſtelle des Chefs der Reichskanzlei in ein Ünterſta der
ſekretaxiat erklärt habe Dieſe Mittelung ſei falſch
Gerücht ſei auf unverbindliche Vorbeſprechungen zurückzufüh a
denen eine weitere Folge nicht gegeben wurde ren

Parlamentariſches
Die vorausſichtliche Zuſemmenſetzung des neuen

riſchen Landtages dürfte ſich nach den bisher bekann
Wahlergebniſſen wie folgt geſtalten 14 Nationalliberg
15 Bündler und Konſervative inbegriffen ſind hierbei di
aus den Tauſendtalermännerwahlen hervorgehenden 10 Ah
geordneten 2 Sozialdemokraten und 2 Freiſinnige 9
Nationalliberalen gewinnen durch das Zuſammengehen mit den
Freiſinnigen 4 Mandate von rechts und die Freiſinnigen indSozialdemokraten verlieren und gewinnen je I Mamdat behalten

demnach ihren alten Beſitzſtand Wenn alſo nicht noch weſent
liche Aenderungen eintreten iſt die Mehrheit 17 Stimmen für
das direkte Wahlrecht im neuen Landtag vorhanden die
Wahlbeteiligung iſt allenthalben ſchwach geweſen

Hochſchulweſen

Die Zulaſſung der Ruſſen an den preußiſchen Univerſitäten iſt u wieder geſtattet Zu der bisherigen eben

politiſcher per ge wird auch der Nachweis von Unter
haltungs mitteln zum Studium gefordert

Verwaltung und RNechtspflege
Die Polizei löſte im Laufe der Nacht in Bremerhaven

elne Anarchiſtenverfammlung auf und nahm I2 Ver
haftungen vor

Kommnnales

Die Stadtgemeinde Breslau hat beim e eerg
Berufung eingelegt gegen das zugunſten des Arbeiters Biewald
lautende Urteil auf Entſchädigung durch die Stadt

Polenfrage
Jn der Poſener Ztg äußert ſich der Reichstagsabgeordnete

Koscielski zu einem Jnterview das er mit dem Vertreter
eines Berliner Blattes hatte Es ſei nicht ganz richtig daß er
dem polniſchen Klerus die Schuld an der Zuſpitzung der
Dinge zugeſchrieben habe Er habe ſtets die Anſicht vertreten
daß der von Bismarck inaugurierte Kulturkampf der Aus
gangspunkt mancher heute noch den Oſten zerwühlenden Gegen
ſätze geweſen ſei Er habe nur behauptet daß der Klerus in
durchaus berechtigter Abwehr der Uebergriffe des Staates not
gedrungen auf die breiten Volksmaſſen ſich ſtützen mußte was
dazu beitrug im Volke das Bewußtſein der Zurückſetzung zu
nähren und die Wahrung der Bürgerrechte zu verlangen Vom
Standpunkt einer volkstümlichen Lebensanſicht ſei der Einfluß
der Geiſtlichkeit in dieſem Falle ſegensreich Wie der Klerxus
durch ſeine Standhaftigkeit die Freiheit der Kirche wahrte fo
werde hoffentlich ſein Beiſpiel dem wahren Volkstum im Kampfe
gegen eine engherzige Burea ukratie zum Sieg verhelfen

Vor dem Landgericht Poſen ſind bereits 40 Prozeſſe
wegen des Schulſtreiks anhängig gemacht worden

Arbeiterbewegung
Freitag abend fand in Köln eine vom Gewerkverein der

Maſchinenbauer einberufene Verſammlung im Kriſtallpalaſt ſtatt
Etwa 900 Perſonen waren anweſend Es wurde über den
Streik auf Rote Erde debattiert Gegen 12 Uhr erſchien der
chriſtliche Führer Wernerus Es entſtand darauf ein grohe
Skandal Mehrere Hundert chriſtliche Arbeiter drangen
die Gewerkvereinler mit Stühlen Biergläſern uſw ein Ein
Gewerkvereinler iſt ſchwer verletzt endaruner die Beamten Harimann Aachen und Köthner Köln i
leichter verletzt Das Saalmobiliar iſt total demoliert

Die Steuerleute der Vereinigten Elbſchiffa t
geſellſchaften in Hamburg die ſich ſeit dem I d Mor
Ausſtande befanden daben ain Sonnabend die Arbeit r
aufgenommen und wollen nunmehr mit den Arbeitgebern v
Aufbeſſerung ihres Lohnes direkt verhandeln

ziehen und demnächſt in Verhandlungen darüber ntrern in
Verkehr auf der Elbe iſt infolge dieſes Ausſtande Mat
Minimum geſunken Freitag und Sonnabend ſind gan n
nur vier Schieppdampfer mit etwa der doppelten An rei
Kähnen abgegangen während von Hamburg von der
überhaupt keine Schleppzüge eingetroffen ſind

Koloniales
Gouverneur v Linde quiſt trifft in Ham

burg aus Deutſch

Südweſtafrika am 11 November ein 9
Auskand

Clemenceans Programm

klärung m der Deputiertenkammer zur Ve rtlärungen
langen wird iſt politiſch vorgeſchrittener als die ſniſterinns
aller früheren Kabinette Das Programm des nenen faeſnd
iſt ein fehr umfaſſendes zahlreich ſind die dar n abgegebe
Reformen In der Erklärung wird die Verſicherung e Sarrien
daß das neue Habinett die Politik des Miniſteriums Giſebe
welche die Billigung der Kammer gefunden babe
gedenkedas Kabineit die Allianz mit Rußland und die
eigener die Frankreich geknüpft habe aufre Frantres

deezüglich der Beziehnngen zu den Mächten werde einendie Politik der Geradbelt welter verfolgen die ihn
erſten Plätze in der Welt einzunehmen geſtatke w
ich anf ſeine Verteidigungskräfte Kützen wer mit

rennunngasgefetz werde in libexalem Seite an werde po
rekelt zur Anwendung gelangen Dem ParlanKabiten eine Vorlage Mireſtnt Einführung e tat t

Einkommenſteuer ferner eine Vor äſgend R

bahn unterbreitet werden veiter
rdeitsverirag und eine Vorlage be werde

der We FernerKabinett zſt Freiheiten der Fachverel

Die Fleiſchnot W
hr zu

andl hen

Sozialdemokratie ſondern iſt das beſte das wirkſamſte ug der

veimag

Mehrere

Die Arbeitgeber
werden die vorgebrachten Wünſche der Steuerleute in Erwägt

ErDie Ageree Heer meldet Die miniſter ev ge

eWas die auswärtige Politik anbetre er twollen
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d Altersverſicherung der Arbeiter zu Ende
gehen die Kriegsgerichte gufbeben und mehrere Vor

ren Hinſten der Landwirtſchaft einbringen das Geſetz
zuge Verfälſchungen von Lebensmitteln

peir Fern Kabinett in ſtrenger Weiſe augewendet werden Die
wen ſcdließt Schenlen Sie uns Vertrauen wir werden
Er delt
ba Frauzöſiſche Koloniglpolitik

x franzöſiſchen Sektion des in Paris tagendenIn dere s der kolonialen Preſſe Frankreichs
Auslandes wurde am Sonnabend ein Bericht

über die Punkte die Frankreich beſetzen müßte
eſſerung ſeiner Kolonken vder ihrer Sicherung im

zur Beines Weltkrieges Es beißt in dem Vericht Frankreich
Folle die Jnſel Hainan die das ſüdchineſiſche Meer be
wüſſehe und verſchiedene chineſiſche Provinzen die aufgezählt
herr beſetzen Was Marokko angehe ſo müßten im Gebiet
wegen Allas die Punkte Foutja Figig und Moulecia
es r wenden Weiter beſchäftigt ſich der Bericht mit der Frage

beſehrenze zwiſchen Tunis und Tripolis und fügt
der Tunis müſſe für den Foll eines kürkiſch italieniſchen
binzes eine ſehr ſcharf markierte Grenze habenKonfl

Frauzöſiſche Arbeiterkrawalle
als der Abgeordnete Biéetry der Präſident des Bundes

Gelben am Sonntag in Tourcoing einen Vortrag
ſelt drangen Biétry ſeindlich geſinnte Leute in den Saal ein

e kam zu einem heftigen Hand gemenge bei dem mehrere
volverſſhülſfe abgefenert wurden Zwei Perſonen wurden

wundet Als dle draußen ſtehende Menge durch die Ereig
Hiſe in Aufregung verſetzt die Fenſter einſchlug wurde eine
deltere Anzahl von Revolverſchüſſen abgegeben Mehrere
Perſonen wurden verhaftet

Eugliſche Parlamentswahl
Vel der Erſatzwabl zum engliſchen Unterhauſe für die Stadt

Galway Jrland wurde der Nationaliſt Gwynne mit 983
Stimmen gewählt Der Gegenkandidat Taylor erhielt 556
Stimmen

Chevalier de la Barre Denkmal
Geſtern nachmittag fand in Paris die Entbüllung des Denk

mals für den Chevalier de la Barre auf dem Platze vor der
SociéCoeurKirche ſtatt Bel der Feier waren viele Freidenker
und Sozialiſten zugegen die nach der Enthüllung an dem Denk
mal vorbefzogen

Die ruſſiſchen Wirren
Mentereien und Räubereien

Jm Gefängnis zu Wladimir feſſelten Sträflinge
unter denen ſich hauptſächlich Matroſen aus Sweaborg befinden
die Gefängniswache und verſuchten den Poſten ihre Waffen fort
zunehmen um 200 Gefangene zu befreien Einem Gefängnis
wärter gelang es telephoniſch Militär zu requirieren mit deſſen
Hilfe die Sträflinge überwältigt wurden
Die Moskauer Polizei entdeckte eine 15 Mann ſtarke

Räuberbande die ſich aus beſchäftigungsloſen Arbeitern
zuſammenſetzt und lange Zeit hindurch die anliegenden Bahnen
und Moslau ſelbſt unſicher gemacht hat Sämtliche Mitglieder
der Bande wurden verhaftet

Endlich hat die ruſſiſche Detektivpolizei den Urheber des
Vombenattentats gegen den Miniſter Stolyvin ent
deckt das wie erinuerlich im Auguſt d J auf der Apotheker
inſel ſtattfand Es iſt der am Dienstag wegen ſeiner Beteiligung
an dem großen Raube hin gerichtete Roſenberg Nach
dem der Ueberfall geglückt war gelang es dieſem nach Finnland
zu entkommen Als er jedoch wieder nach Petersburg zurück
kehren wollte wurde er auf der finniſch ruſſiſchen Grenzſtatton
Terrijoki überrumpelt und verhaſtet

Jn den letzten zwei Monaten ſind in Rußland ungefähr 300
Perſonen hingerichtet worden Jn Kronſtadt wurden
am Freitag zwei junge Mädchen erſchoſſen bei denen

e ererirrr

Faklor für das Zuſtandekommen der Bahn

Aſchersleben 5 Nov Manl und Klauenſenche
Feuersbrunſt Hier iſt die Maul und Klauenſeuche aus
gebrochen Die erforderlichen Sicherbeilsmaßregeln zur Ver
nung der Welterverbreitung ſind getroffen worden Feuer

am am Freitag in der Scheune des Oekonomen Stolze in der
Lindenſtraße aus Der Feuerwehr gelang es die angrenzenden
Gebäude zu retten Die Scheune mit Getreide gefüllt brannſe
bis auf die Umfaſſungsmauern nieder Ein auf dem Hofe be
ſchäſtigtes polniſches Mädchen wurde vor Schreck ohnmächtig und
würde im Sanitätswagen nach dem Krankenhauſe gebracht Die
Entſtehungs urſache des Feuers iſt noch nicht aufgeklärt

Eilenburg 5 Nov Großfeuer Sonnabend ſrüh
brannten in Anthauſen die Scheunen des Zweihüfners
Peterſohn des Hüſners Patz das Halbhüfners Ferdinand Fröm
michen und des Fünfviertelhüfners Gottlob Deutrich vollſtändig
nieder Bedentende Getreide und Futtervorräte ſind den
Flammen zum Opfer gefallen

Lützen 3 Nov Schadenfener Freitag abend brannte
in dem Geſchäft des Baunmeiſters Willy Müller in der Wilhelm
ſtraße der ganz nahe am Wohnhauſe ſtehende Pferdeſtall mit den
auf dem Boden des Gebäudes aufgeſpeicherten Heu und Stroh
vorräten Durch das tatkräftige Eingreifen unſerer freiwilligen
Feuerwehr wurde das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt Ueber
ſeine Entſtehung iſt noch nichts bekannt

Erfurt 5 Nov Die Synode für den Erfurter
Bezirk nahm eine Reſolution an worin es als eine For
derung der BVilligkeit bezeichnet wird daß den Frauen in
kirchlichen Angelegenheiten das aktlve Wahl
recht zugeſtanden wird Den kirchlichen Gemeinden ſoll
empfohlen werden in die von ihnen für kirchliche Liebes
tätigkelt eingeſetzten Kommiſſionen auch Frauen hineinzunehmen

Erfurt 5 Nov Fleiſchteuerung Elektrizität s
werk Straßenbahnerkonflikt Die Stadtverordneten
beſchloſſen einſtimmig in einer gemiſchten Kommiſſion Schritte
zu beraten zur Linderung der gegenwärtigen Fleiſchteuerung
Der Magiſtrat wurde ermächtigt den von der Kommiſſion ge
faßten Beſchluß ſofort auszuführen Ferner bewilligten die
Stadtverordneten 274,000 M zur abermaligen Erweiterung des
ſtädtiſchen Elektrizitätswerks Der Konflikt zwiſchen der
Direktion der elektriſchen Straßenbahn und den Wagenführern
iſt beendet Während ein Drittel der organiſierten Wagenführer
die Kündigung zurückzog und dem Verband den Rücken kehrte
werden diejenigen die ihre Kündigung aufrecht erhielten nach
Ablauf der Kündigungsfriſt entlaſſen und durch Reſerveführer
und inzwiſchen ausgebildete Leute anderweitig erſetzt werden

Suhl 5 Nov Ueber ein Schadenfeuer in Gold
lauter wird berichtet Jn kurzer Zeit ſtand das Gebäude
der Stall des Gemeindehauſes in hellen Flammen Ein Sttier

und eine Kuh waren durchgegangen liefen im Dorf umher und
konnten nur mit Mühe eingefangen werden Die Feuerwehr
war bald zur Stelle Aber anfangs arbeiteten die Spritzen
ſchlecht Als es endlich Waſſer gab waren die Schläuche
undicht Der Stall in dem der Gemeindehirt ſein Vieh und
etwas Futter hat iſt niedergebrannt

Bernburg 5 Nov Selbſtmord An der eiſernen Ein
friedtiaung der Martinskirche erhängte ſich ein ungefähr ſechzig

konnte

Deſſan 5 Nov Jm Wettbewerb um den Entwurf
eines Handelskammergebändes wurde dem Architekten
Hermann Heinze in Bernburg auf ſeine Arbeit mit dem Motto

Jm Zeichen des Merkur der erſte Preis im Betrage von
800 M zuerkannt Den zweiten Preis 600 M erhielt Architekt
Haus Klinke in Harzgerode den dritten Preis 300 Architekt
Berner in Deſſau Jnsgeſamt waren 17 Entwürfe eingegangen

Jena 5 Nov Die öffentliche Leſehalle und
Volksbibliothek beſtand am 1 November 10 Jahre Am
J arg 1896 wurde ſie mit Hilfe der Karl Zeiß Stiftung
eröffnet
als geiſtigen Leiter und der Verwaltung an deren Spitze Frau

ſich in mäßiger Höhe halten werden ein nicht zu unterſchätzender nach Hauſe nahm Grützu

aus Hinterſee 58 J Diakoniſſenhaus
Hellmoldt 72 J Gr Brunnenſtr 13

Brüderſtr 11 und Gr Goſenſtr 19
Peterſen und Helene Kirchhof Berlin und Frieſenſtr Tiſchler
Hermann Fiſcher und Martha Hennicke Friedrichſtr 20 und
Schmiedſtr 32
Dieskauerſtr

Maria Kurzidim Merſeburgerſtr 53
und Lina Berger Frieſenſtr 14

ann erſchien indeß a Snicht im Bureau ſondern ging zum Staltsanweri
geſtand dieſem ſeine Verfehlungen ein NatürlichAer in Haft genommen Wie hoch die enietchlene der
eigentlich iſt wird die ſoſort eingeleitete Unterſuchung ergeben

t Defraudant der ſie wie ſchon mitgeteilt auf über oder
z d 100,000 M angegeben hat dürfte ſie wahrſcheinlich zu
niedrig beziffert haben Das ganze Geld iſt allem Anſcheine

faſt nur durch Börſenſpekulationen die Grützmann durch
ein Berliner Bankgeſchäft für ſich betreiben ließ verloren ge

Jn ſeinem Privatleben trieb er gar keinen Aufwand
re Gattin gab er ein monatliches Wirtſchaftsgeld von 80 M
Ken rbatdeting e engeren bätie er noch ehnige

rützmanr n S n iſt 46 Jahre alt und ſtammt aus
S Leipzig 4 Nov lAuf tragiſche Weiſe ilich vor einigen Tagen die Frau des Waſſenbanditts c

ums Leben gekommen Ein innger Kaufmann der bei ihr einen
Revolver kaufte hatte ſie ſcherzhaft gefragt wie man ſich am
beſten erſchießen könne Die Frau hatte darauf einen Revolver
nicht ahnend daß dieſer geladen war gegen ihre Schläfe ab
gedrückt und ſo ſich ſelbſt gelötet Dem 29 jährigen Kaufmann
Hoffmann aus Halle ſcheint dieſer Vorfall zu dem er wenn
auch ungewollt die Veranlaſſung gegeben hatte ſchwer zu
Herzen gegangen zu ſein Heute morgen fand man auch ihn in
e De en Beſchuſtreuſion finanzelle Verhält

nögen ihn in ſeinem Beſchluß freiwillig auzu ſcheiden beſtärkt haben a aus on Leben
Dresden 5 Nov Unglücksfall Am Sonnabend nach

mittag wurde auf der Johann Georgen Allee eine bisherunbekannte Frau von einem Automobil überfahren und hege

Standesamtkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 3 November

Anfgeboten Eiſendreher Max Scharlach und Anng KöGr Brunnenſtr 20 und Kurfürſtenſtr WWblex
Eheſchlietzungen Schloſſer Otto Weibhmann u Martha Mixdorf

Unterplan 1 u Neumarktſtr Maurer Gnſtav Fiedler und
Eliſabetha Weiſe geb Anding Eecilenſtr 97 Kfm Kurt Franke u
Minna Reſch Pfännerhöhe I1 und Witiekindſtr 25

Deſſauerſtr 14 Marine Jnvalide Auguſt Rehkopf und HelWirthmann Körnerſtr 36 Former Paul Slegler nd in
Amelang Trothaerſtr 78 und 75 Bataillonstambour im Füſ

e r n Sg ſo er C äee Deurner Deſſauer
a un erſtr 26 riftſetzer öa ru er uerweh ar Joluer und

eboren aurer Guſtav Meißner Erich LeſſingſtrArbeiter Franz Jänichen Hermann Gr Beenge g
Maurer Franz Schöllner Kurt Gr Brunnenſtr 10

Geſtorben Witwe Berta Loße geb Beck 60 J Leopoldſtr
Konkursverwalters Otto Knoche Ehefrau Hedwig geb Ebricht
49 J Bismarckſtr 30 Witwe Margarete Töpke geb Mayer

Privatmann Heinrich

Standesamt Halle V Steinweg 3 November
Aufgeboten Landbriefträger Hugo Stumpf und Marie Hoene

jähriger Mann deſſen Perſönlichkeit noch nicht feſtgeſtellt werden Schkenditz und Turmſtr
Eheſchließungen Maler Otto Richter und Luiſe Böhle

Poſtaſſiſtent Nicolaus

Arbeiter Wilhelm Gimbel und Minna Dolle
Eiſendreher Guſtav Fiſcher und Anna Peter

Auguſtaſtr 1 und Martinsberg 21 Müller Paul Laube und
Kutſcher Franz Albrecht

Kutſcher Otto Peter und
Klara Trothe Trödel Bierfahrer Wilhelm Schölzel und
Minna Harke Bauhof Maurer Wilhelm Martin und Alma
Wallrodt Thüringerſtr 25 Bäcker Hermann Ruhl und Luiſe

Durch aufopfernde Tätigkeit des Prof Dr Roſenthal Witte Mühlgaſſe I und Händelſtr 13
Geboren Anſtreicher Artur Helm Paul Kl Märkerſtr

Vomben gefunden waren mittels deren das Gebäude des Dr Petrenz wirkt iſt es gelungen die Anſtalt auf die gegen Bildhauer Karl Schellenberg Harry Brunoswarte 12
dortigen Kriegsgerichts geſprengt werden ſollte Die Mädchen
ſollten urſprünglich gehenkt werden da ſich jedoch kein Henker
fand nahmen Koſaken die Erſchießung vor

Die Rekrutierung verläuft normal ausgenommen in
Saratow wo dreißig Perſonen verhaftet wurden

Groſifürſtin Sergins
Aus Petersburg wird der Neuen Frelen Preſſe gemeldet

Einem Gerüchte zufolge verlöbte ſich Großfürſt Nikolaus
Nikolajewitſch mit der Großſürſtin Jeliſſaweta
Feodorowna der Witwe des durch eine Vombe gelöteten
Großſürſten Sergins Der Großfürſt iſt 50 Jahre alt die
Großfürſtin iſt wie bekannt die 1864 geborene Schweſter des
Großberzogs von Heſſen und der Zarin

Türkiſche Zollpolitik
Am Sonntag fand in Konſtantinopel eine außerordentliche

Miniſterratsſitzung in Angelegenheit der Zollerhöhung ſtatt

Die marokkaniſche Frage
Raifuli ließ wie aus Tanger berichtet wird den Eingang zu
ein in unmittelbarer Nähe von Tanger gelegenen Gebäude des

Windmotors ſchlleßen der das Waſſer für das ſpaniſche Elek
s tätswerk liefert Raiſuli will ſich die Benutzung des Waſſers

len laſſen weil wie er vorgibt das Gebiet außerhalb
angers ihm gehöre

Hungersnot in China
gen Miſſionare berichten nach Schanghai Jm nördlichen

le der Provinz Klangſu berrſcht große Hungersnot z elwa
zen Millionen Menſchen ſind dem Hungertode nahe Die Be
rn verhindern die Bevölkerung an der Abwanderung tun
z keine Schritte zur Veſchaffung von Nahrungsmittein Die
ubeſtörungen die bisher unerheblich waren nehmen jetzt zu

Velgien
tecöfin Marie Luiſe von Flandern liegt noch immer ſchwer

2 im Hotel Krantz in Wien wo ſie zurückbleiben mußte weil
d ei der Reiſe zu ihrem Vruder dem erkrankten Könkg von

n änien ſelbſt krank wurde Geſtern iſt ihr Sohn Albert
n Belgien aus Brüſſel in Wien angekommen um für die

Autter zu ſorgen

m

n
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jagt Pdorf 5 Nov Die diesjährige große Treib
deg v die wie bereits berichtet am Freitag unter Teilnahme
vräc inzen Eitel Friedrich abgehalten wurde war von
wird gem fonnigem Herbſtwetter begünſtigt Von 25 Schützen
deine zuſammen 1407 Haſen m erſten Keſſeltreiben 408 im
i Kentreiben 551 im zweiten Keſſeltreiben 451 Stückh ſowie

Der Prden 1 Faſan und 11 Rebbühner zur Strecke gebracht
Prinz erlegte 80 Haſen und 1 Rebhuhn

Eislebw eben 5 Nov Die Wippertalbahn wird gebautd geeeetet Dr Arendt beſtimmt verſicherte die
rendt Lenz Co hat die Vorarbeiten beendet Wie Dr

dirmg weiler mittellte werden ber Staat und evtl auch die
a Leyz Co bedeutende Zuſchüſſe leiſten ſo daß dieElorderlichen Veiträge der in Betracht kommenden Gemeinden

wärtige Höhe zu bringen
und Bibliothek in das Volkshaus der Karl Zeiß Stiftung
untergebracht Jn dieſen Ränmen hat ſich die Einrichtung ſo
entwickelt daß ſie nicht nur innerhalb Deutſchland ſondern

und Bewunderung findet

Coburg 5 Nov Feuer entſtand am Sonnabend in
Rohrbach im Oekonomieanweſen des Land und Gaſtwirts
Schreiner das auch auf das Landwirt Herrſche Anweſen über
griff Zwei mit Ernkevorräten gefüllte Scheunen und einige
Nebengebände wunden völlig eingeäſchert die Wohnhäuſer konnten
gerettet werden wurden aber ſchwer beſchädigt

Wahren 5 Nov Eiſenbahnnunfall Geſtern morgen
gegen 3 Uhr ſtießen auf dem Güterbahnhofe ein Güterzug und
ein Rangierzug zuſammen Der Trümmerhaufen iſt recht
beträchtlich und bildet ein wüſtes Chaos von Brettern und Eiſen
teilen Menſchen wurden nicht verletzt Außer den zwei Loko
motiven des Güterzuges hatte auch die Maſchine des Rangier
zuges ſchwere Defekte aufzuweiſen Ueber 20 Wagen ſind mehr
oder weniger ſchwer beſchädigt Manche Wagen waren auf und
ineinandergeſchoben Puffer und die ſchwerſten Eifenteile waren
wie abraſſiert Das Ganze bildete geſtern morgen einen wahren
Trümmerhaufen

O Leipzig 4 Nov Die Unterſchlagung in der
Leipziger Stadtkaſſe Die bereits kurz gemeldete
Unterſchlagung in Höhe von über 100,000 M in der Hauptkaſſe
der Stadt Leipzig durch den Kaſſierer Grütz mann erregt das
größte Aufſehen da man ſich bei der notoriſch peinlichen Ord
nung und Kontrolle in der ſtädtiſchen Verwaltung kanm er
klären kann wie es möglich geweſen iſt Betrügereien in ſolcher
Höhe jahrelang zu verdecken Denn es iſt Tatſache daß die
Unterſchlagungen etwa drei Jahre hindurch unentdeckt
fortgeſetzt wurden Das erſcheint um ſo verwunderlicher als
der ſchuldige Beamte nicht etwa der oberſte Kaſſierer iſt ſondern
nur ein Teil der ſtädtiſchen Kaſſengebarung nämlich nur dle
Kaſſenkonten der Schieuſen Wohlfahrtspolizei Feuerwehr
Straßenreinigung Anlagen 2e zu verwalten hatte wobei es
ſich allerdings um Summen handelte die bis in die Millionen
durch ſeine Hände gingen Neben Grützmann waren noch
ſechs Kaſſierer ſowie der Stadthauptkaſſierer und der Haupt
kaſſenbuchhalter tätig deren Bücher von ſieben Reviſoren ge
prüft und von mehreren beſonders angeſtellten Beamten kon
trolliert wurden Ob wie es allerdings ſcheint unverhoffte
Reviſionen nie erfolgten iſt uns nicht bekannt auf jeden Fall
aber iſt es Grützmann möglich geweſen bei Reviſionen die in
der einen Kaſſe ſehlenden Summen einer oder mehreren anderen
der ihm unterſtehenden Kaſſen zu entnehmen während er die
den letzteren nun fehlenden Beträge als noch nicht eingegangen
einſtweilen nicht verbuchte Das geſchah erſt nach erfolgter
Reviſion und fo konnte es kommen daß bei dieſer jedes einzelne
Konto ſtimmte Daß demnach der Betrug nicht früher entdeckt
wurde iſt wohl gerade durch die große Anzahl der bei der
Reviſion tätigen Beamten erklärlich die ſich naturgemäß in die
Arbeit teilen mußten wobei wohl die Ueberſicht über das
Ganze litt Schließlich war aber das Manko ſo groß ge
worden daß es bei der am letzten Freitag vorgenommenen
Reviſion nicht mehr zu verſchlelern ging Es fehlten Belege
Grützmann gab an ſie ſeien in ſeiner Wohnung und er werde

eit über 20 Jahren im ſtädtiſchen Dienſte
zuverläſſi Kait fo glaubte man

ſeine rbeiten mit
und da der ſchon

erde Beamte als treu u
hin umſomehr als man wußte daß er

Jm Jahre 1902 wurden Leſehalle Kutſcher Franz Strauß Walter Königſtr 62

Margarete Robert Franzſtr
ſelbſt über die Grenzen Europas hinaus allſeitige Anerkennung Konſtantin Wörmlitzerſtr 10 Blindenlehrer Guſtav Arndt S

Georg Melanchthonſtr 43

Kaufmann
Artur Weigert Walter Klinik Stadtgutpächter Armin
Schramm Johanna Böllbergerweg 93 Kellner Ernſt Vogel

Brauer Hugo Papſt

Kal Bahnmſtr Alfons Mühlhahn
Werner Pfännerhöhe 13 Arbeiter Emil Kraft Hilde

gard Schmiedſtr 21 Bankexpedienten Karl Gnieß Rudolf
Torſtr 16
Geſtorben Jnugenieurs Richard Tröger Ehefrau Klara

geb Müller 43 J Jacobſtr Händlerin Luiſe Hartmann
68 J Gr Schloßgaſſe Arbeiters Otto Müller S Otto
2 Woch Merſeburgerſtr 109 Arbeiters Richard Kloſe T
Eliſabeth 11 Mon Hirtenſtr 38 Garniſonverwaltungs
direktor a D Rechnungsrat Auguſt Schulze 65 J Fürſten
tal H Fabrikarbeiter Jſidor Cyßenski T Elly 5 Mon
Krukenbergſtr

Auswärtige Aufgebote
Bergmann Otto Schlüter u Anna Müller Gerbſtedt u Dobis

Bergmann Wilhelm Henſe u Minna Wiebach Gerbſtedt

Kirchliche Nachrichten
St Moritz Mittwoch vorm 10 Uhr Beichte und hl Abend

mahl P Nietſchmann

Lellung Otto Sonne
Vexanlwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

ler den lokalen Teil Erich Beuthner für Provingialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsleil Ernſt Böhme für den Jnuſeratentell Tarl
Romäacker Druck und Werlag von Otto Hendel Sämllich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchl Unterhaltungseblatt

M nnh
Geburt ein wichtiges Studium für die jungen Mütter Viel
wichtiger iſt es jedoch daß ſich dieſelben mit der Nahrung be
ſchäftigen welche die Kinder bekommen müſſen falls die Mutter
nicht ſelbſt näbren kann Die rationellſte Nahrung bildet in

iſt und den Kindern vom erſten Monate an gegeben werden

Milch durch Herbeiſührung einer feinflockigen Gerinnung der
ſelben im Magen des Kindes leichter verdaulich, regelt den
Stubigang und erhöht die Nährkraſt der Milch durch ſeinen
reichen Gehalt an Eiweiß und Mineralſioffen Es bietet auch
einen gewiſſen Schutz gegen Erkrankungen des Magendarmkanals

ſie am folgenden Tage mitbringen Er blieb dabei ſehr ruhig

ſckmied Louis Uhle und Elsbeth Banſe Schleifweg el

Die Kleidung der Säuglinge bildet ſchon lange vor deren

diefem Falle Knſekes Kindermebl welches ſelbſt leicht verdaulich

kann macht die dem Alter des Kindes entſprechend verdünnte
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Taléra
Zas moderne Rätſel

Ueberraſchend

Erüch Süsermil ch jr ausgezeichneter Kunſtſchüte j ſ Szene Jung Deutſchland
Acka NInay die bekannte und beliebte Hallenſer Soubrette mit neuem Repertoir

Georg Hertel
Komtker und Panrodiſt

Jim und Jam
unſik equilibr Pierrots

The Iovyns
Die erzentriſchen Zäcker

Urkomiſch

Joo Marin Miss Lona
Gymnaſt Jongleur Akt

üssmilch s Walhalla Theater
Vom 1 15 November jeden Abend 8 Uhr Sonntag auch nachmittags 4 Uhr

3 Tigergrazien
Original Zlitz Akrobatiunnen

Verblüffend

Neueste Aufnahmen lebender Photographien der Deutsehen Bioscop Ges ellschnaft

S e e

Dieſes konkurrenzloſe aus unr erſtklaſſigen Nummern beſtehende Programm ſollte niemand verſänmen

e 5 3S S r l 95 J 5S e e

Theo Dunbars
Verwandlungs Tanzakt

Stadttheater Ilalle a
Dienstag den 6 November 1906

53 Abonp V 1 V Umtanſchkart gültig

Die Zanberflöte
Oper in 2 Akten von W A Mozart

Perſonen
Saraſtro M BirkholzTaminso K MelzerSprecher E BürftinghansDie Königin der Nacht A von Boer
Paming ihre Tochter S Wolf
Erſte Dame L StollZweite Dame F Schellenberger
Dritte Dame B Grimm
Erſter Prieſter E LübbenZweiter Prieſter R Lüttjohann
Pupageno,einVogelfänger E Habirh
Papagenga L MothesErſter Knabe E Fiebiger
Zweiter Knabe A Ha tmann
Dritter Knabe E Seidel
Monoſtatos ein Mohr A Landory
Erſter Geharniſchter W Pätow
Zweiter Geharniſchter H Patſche
Anfang /2 Uhr

Neues healel
Olrokllen E M Rautheer

Dienstag 6 November Anſg 85
Zas Land der Jugend
i Jn unſeren Kreiſen

Apollo Zeater
Direktion Gustav Poller
des Tagesgeſprüch

von Halle bildet das
ſenfationelle Gaſtſpiel von

TWachin Maas
J heiligen

Chungusen
Die Darbietungen dieſer

Leute grenzen an das Unmög
liche Am 28 Febr a c hatte
die Truppe die hohe Ebre vor
Sr Königl Hoheit dem Kron
Prinzen nebſt Hofgefellſchaft in
Berlin auftreten zu dürfen

Anßerdem

Lotte Mende
in ihrem Original Reperkoire

e

Ferner die neneſte
Attraktion

Din Abend in
einem amerikan

Tingel Tangel V
Große Burlesk Pantomine

ausgeführt von der Petrofr
Compagnie 10 Perfonem

Verein für NMationalstenographie

un Jeden Dienstag abends Ohr
Restaurant Mars la tour

Gr Ulrichſtr 10
Aebnug und Ankterricht

Ende nach 10 Uhr

Saale des Café Monopol

Wunsche folgend

leih Institut angefügt

zu Wollen
Hochachtungsvoll ergebenst

Ha
Bnehhandlung Bernburgerstrasse 28

III

Se I iDlienstag den 6 November abends 7 Uhr
C O I Z C der

Xerzoglichen Xofkapelle
aus Heiningen

Dir Professor Wilhelm Berger Herzogl Hofkapellmeister
Programm Beethoven Ouv zu Egmont Beethoven Grosse

Quartettſuge ausgeführt vom gesamten Streichorchester Mozart
Drei Sütze a d Serenade Es dur f 2 Oboen 2 Klarinetten 2 Hörner
2 Wagner Eine Faust Ouvertüre Brahms Symphonie
No 2

Karten zu Mk 3,10 2,10 1,55 und 1,05 Mark in der Hofmusi
Kalienhandlung Heinrich Hothan Grosse Stelnstrasse 14
Fernspr 2335

Benlafiouelle Darbiekung erſten Ranges
onnerstag den 8 November abends 29 Nbr imGrand Hotel Berges

Oeffentlicher Vortrag

Nervosität
Die Heilnug durch die Weltauſchaunngsfrage
Charakterbildung durch Gedankenkräſte

Von Rudolf Parthey Leipzig Boſeſtr 5
Eintritt Mk 1 Näberes ſiehe Plakate

Zweigrerein des Dvang Bundes zur Wabrung
der deutsch protestantischen Interessen

Vorfeier von Luthers Geburtstag
Mittwoch 7 November 8 Ubr abends Kalsersäle

Vortr a s des gefſchäſtsſührenden Vorſitzenden des Gefamtbundes
Bundesdirektors Lie BverlingLuther im Gericht ſe ver Hegner l in Nr Seele des denlſchen Volkes

Darauf Mitteilungen über die Graudenzer Generalverſammlung des
Geſamtbundes Oberpfr Prof Schmidt

Kirchenchor von Marien Chordirektor K Klanert
Eintritt frei Gäſte willkommen

Der Vorstand des Zweigvereins alle a S Altstadt
Schmidt Geneſt Riehm Niemann

Göbel Knuth Seidler Strien Wächtler

Sing Akademie
Sonnabend den 17 November 1906 nachmittags 5 Uhr im oberen

Ausserordentliche General Versammlung
Tagesordnung Statutenänderung

Der VorstandGehelmrat Meyer Vorsitzendoer

Imdem ich für das mir für die anderen Zweige meines Geschäftes bisher in so reichem Masse be
wiesene Wohlwollen herzlichen Dank sage bitte ich dasselbe auch dem neuen Zweige gütigst zuwenden

Bnuehdruckerei Buchbinderei Papier Handlung
Telephon 795

l El TIIIITE III TGena Auswürtige Theater

4 J 2 22 W 2 e W 5 J 5 S S J
Hierdurch zur gefl Nachricht dass ich dem 30 oft von meiner geehrten Kundschaft geüusserten

Buchhandlung
einrichte welche der Leitung meines seit 30 Jahren im Buchhandel tätigen Bruders unterstellt wird

Der Buchhandlung wird im nächsten Jahre ein Sournal Lese Zirkel und Bücher Ver

LIIIIIIIIIIIIII

Dienstag den 6 November 1906
Altenburg Hoſtheater Hertha
Coburg Hoftheater Das Glas Waſſer

oder Urſachen und Wirkungen
Deſſau Hoſtheater Das Erbe
Erfurt Stadtth Das ſüße Mädel
Leipzig Neues Theater Hans Heiling

Altes Theater Das Blumenboot
Leipziger Schauſpielhaus Brüder

chen Neues Operetten Theater
Central Theater Der Göttergatte

Magdeburg Stadtth Die luſtige Witwe
sSing Akademie

Dienstag den 6 November abends
6 Uhr Uebung im Saale der Volks
schule
Bach Cantaten Mozart Messe
Allseitiges Erscheinen erbeten
Anmeldungen neuer singendoer Mit

glieder bei dem Königl Universitäts
Musikdirektor Hrn Professor Reubke
Bernburgerstr 30 vorm 10 11 Uhr

r ä
Konofachrgraph Gesollsehaft

n Halle a Sz

Dienstag abends s Uhr Sinn
u Nebung im Vereinslokal Cenutral
Hotel Talamtſtr 6

Jn der neuen Fraueu Abteilung
unferes Turn Vereins finden noch
einige Damen Aufnabhme Anmel
dung beiC Groh Hohenzollernſtr 2 II

J d 80Iheatergläser
in allen Preislagen

Große Auswahl
Optiſches Jnſtitut

Garl Schneider
20 Gr Ulrichſtr 20

n ähhhäAllgem Holl Turnverei
agegr 1861

1C Vorſitzender
Gil A See bach

Vergolder Neumarkt
ſtraße 7

Turnplan
Abtlag I Jugendturner von 14 bis

18 Jahren Montag und Donnestag
abends 10 Uhr

Abtlg II Mitglieder von 18 Jahren
und darüber Montag und Donnerstag
abends 10 Uhr
in der ſtädt Turnhalle a Roßplatz

Abtla III ältere Herren Geſund
heitsriege Dienstag und Freitag
abends 8 Uhr

Abtla IV a Damen Montag 8 bis
10 Uhr b Damen Donnerstag 6 bis
8 Uhr

Abtlg V Mädchen von 814 Jahr
Freitag 31/25 Uhr
in der ſtädt Schul Turnhalle in der

Dreyhauptftraße

Abtlg VI Knaben von 14 Jahr
Sonntags 10 Uhr

ſtädt Turnhalle am Roßplatz
Anmeldungen werden entgegenge

nommen in den Turnräumen von den
Turnwuarten und den Turnkeiterinnen
Schriſtlich bei dem Vorſitzenden

T Gute Kegelbahn
möglichſt ſür Dienstag abendes ge

S ſucht Offerten unter B T 9495
an Rudolf Mosse Halle

Zur Erten Klavierftunden
lung vonan einen 12 jährigen Schüler geeignete

e Dame oder Herrgeſucht Gefl Offerten mit Preisfor
derung für Unterricht erbeten unter
O 3975 an die Exped dieſer 3t9

Stuttgarter und Wettiner Hof
Magädeburgerstrasse 5

Vorzügliehste Kächeoe
aufenthalt Diner 70 Pfg 1 Mark und höher
bräu Lichtenhainer und Rauchfuss Bier

Thüringiſch Söchſſcher Geſchichts und MltertumsVerein

W G Frga 6 November 8 Uhr atangel Vereinshauſe Kronpriuz rR 8 de Friedrich der Groſte und die Wolffſche Den
Literariſches

Aufmerksamste Bedienung Prachtvoller Familien
Pilsener Aktien Bier Spaten

JJ JS J

ends r
Vortrag des Herrn Profeſſor ind

er Vorſtand

J g Somwer und Winter gut besuch

Altbewährte physik diätetische

Kuranstalt
in herrlicher geschützter Lage

Illustr Prospekte frei
Dr Dahms B Stalringer

Oberargt Direktor
m

Von der Reise zurück
Frau Luise Albrecht

Schülerin Dr Thuvre Brandt
Sprechſtunden für JFrauen vorm
9 10 nachm 3 Uhr MittwochSonnabend Sonntag nachmittag keine
Sprechſtunde
Naturhellbad Vriedenstr 28Telephon 2608

Dankbarkeit
losveranlaßt mich gern und koſten

allen Cungen u Halsleiclen
mitzuteilen wie mein

t Lehrer durch ein ein 246
iiges und erfolgreiches en

prodult von feinem langwierige
e rn wurde ahnt
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